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Praktische Solidarität mit Migrantinnen – Bleiberecht für Flüchtlingsfrauen

am 17.11.06  hat die Konferenz der Innenminister und –senatoren eine Bleiberechtsregelung für langjährig Geduldete beschlossen. Ausreisepflichtige ausländische Staatsangehörige, die faktisch wirtschaftlich und sozial im Bundesgebiet integriert sind, sollen auf Grundlage des § 23 Abs. 1 Aufenthaltsgesetz ein Bleiberecht erhalten. Vorausgesetzt werden:

· Aufenthaltszeiten von sechs bzw. acht Jahren

· die Erfüllung der Passpflicht/Vorlage eines Heimatpasses

· der gesicherte Lebensunterhalt/ein dauerhaftes Arbeitsverhältnis
· ausreichender Wohnraum/ausreichende Sprachkenntnisse
Viele Langzeitgeduldete, darunter viele Migrantinnen und Flüchtlingsfrauen, werden diese Voraussetzungen nicht oder nur schwer erfüllen können. Fast unmöglich ist es für Alte, Kranke und Traumatisierte, Familien mit mehreren Kindern, Alleinerziehende mit betreuungsbedürftigen Kindern oder auch Opfer häuslicher Gewalt.

Damit Migrantinnen die Bleiberechtregelung überhaupt in Anspruch nehmen können, brauchen sie Unterstützung und Solidarität von uns Frauen in der Bundesrepublik Deutschland.

Anlässlich des Internationalen Frauentages rufen wir zu einer Unterstützungskampagne für langzeitgeduldete Migrantinnen auf!

Sie können Migrantinnen ganz praktisch unterstützen durch: 
- Begleitung bei den Behördengängen und der Bewältigung der Formalitäten 
- Information und Beratung, Vermittlung kompetenter Ansprechpartnerinnen
- Hilfen bei der Arbeitsplatz- und Wohnungssuche

- Angebot eines Ausbildungsplatzes für eine junge Migrantin
- das Angebot eines Arbeitsplatzes/einer Aushilfstätigkeit/eines Minijobs

- Unterstützung beim Deutschlernen 
- finanzielle Unterstützung/Patinnenschaften
- Spenden für die häufig sehr teuren Passbeschaffungsgebühren

- ergänzendes Unterhaltsgeld/Verpflichtungserklärungen für eine Frau/alleinerziehende Mutter

- andere Möglichkeiten … der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt!
 

Organisieren Sie Unterstützung für Migrantinnen vor Ort!

Wenn Sie Frauen mit Duldung kennen, aus der Nachbarschaft, der Kita, der Schule Ihrer Kinder, sprechen Sie sie an, fragen Sie, ob sie Unterstützung brauchen und bieten Sie Ihre Hilfe an!

Ansprechpartnerinnen vor Ort sind:

Gleichstellungsstelle Landkreis Hildesheim

Bischof-Janssen-Str. 31

31134 Hildesheim

Tel.: 05121/309-3161

e-mail: Gleichstellung@landkreishildesheim.de
Gleichstellungsstelle Stadt Hildesheim

Jakobistr. 22

31134 Hildesheim

Tel.: 05121/301-682

e-mail: Gleichstellungsbeauftragte@Stadt-Hildesheim.de


Unterstützungsangebote und Spenden sammelt und vermittelt auch:

Kargah e.V. - Frau Nassiri/ Frau Naß -










Zur Bettfedernfabrik 1



Spendenkonto: kargah e.V.

30451 Hannover




Stichwort:          Frauensolidarität




 

Tel. 0511-12607813; Fax: 0511-12607822

Sparkasse Hannover  BLZ 25050180, Konto-Nr. 482005

suana@kargah.de
Wenn Sie nähere Informationen zur Bleiberechtsregelung benötigen oder weitere Fragen haben, können Sie sich ebenfalls an uns wenden.
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